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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 

 

Betreuer 
Romina Müller 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
/ 

 

Kontakt 
romina.desiree.mueller@upb.de 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
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Titel des Projektes: 
Geschlechtsspezifische Anforderungsprofile im Profihandball 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Moderne Handball ist ein körperlich anspruchsvoller Kontaktsport, der durch individuelle Leistung, taktische 
Komponenten und Teaminteraktion geprägt ist. Bekannte physiologische Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern zeigen, dass Männer im Allgemeinen größer, schwerer, muskulöser, stärker und schneller sind 
und eine höhere VO2-max haben als Frauen. Trainingsprogramme – auch für Frauen - basieren jedoch oft 
auch heute noch auf Daten, die an Männern erhoben wurden.  
Dieses Review soll geschlechtsspezifische Unterschiede in den körperlichen Anforderungen im Profihandball 
untersuchen. Das Ziel ist es, die Anforderungen des Wettkampfes an männliche und weibliche Athleten 
vergleichend zu beschreiben. Falls Unterschiede bestehen, sollte das Training im Profihandball 
geschlechtsspezifisch angepasst werden, um den spezifischen Anforderungen gerecht zu werden. 

 

Methoden 
PICO-T, Prisma, PeDro 

 

Betreuer 
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Kooperationspartner (wenn notwendig) 
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